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Bevölkerungsentwicklung – Abwanderung gestoppt 

 Reihe von Ereignissen in unserer Stadt, die Frankfurt zum großen Teil in die richtige Richtung 

entwickeln 

 Zahl der Einwohner: 58.017 (Stichtag 30.10.2014), das waren rund 300 weniger als im 

Vorjahresmonat 

 Zahl der Geburten: 326 Personen 

 Zahl der Sterbefälle: 524 Personen 

→ Bevölkerungsrückgang nicht durch Wegzug, sondern durch demographischen Wandel 

bedingt 

 Zahl der Fort- und Zuzüge bei jeweils 2.300 Personen 

 Ca. 50% der Fortzügler bleibt in Brandenburg und Berlin, potenziell reaktivierbar 

 Zuzügler ebenfalls zu rund 50% aus der Hauptstadtregion, ca. 30% aus dem Ausland 

(Studenten, IHP) →Positionierung Frankfurts als weltoffene Stadt (Willkommenskultur)  

 6.724 Arbeit suchende Personen im November (-731 gegenüber Januar), Anzahl offener 

Stellen um 11,8% gestiegen, Arbeitslosenrate 2014 von 13,4% auf 11,9% gefallen  

 

Solide wirtschaftliche Entwicklung der Stadt 

 Sicherung 210 Arbeitsplätze durch Übernahme Conergy durch CHINT-Gruppe (Astronergy) 

 Ansiedlung NPP NEW product-packlab GmbH im TeGeCe, 10 Mio. Euro Investitionen 

 D+S communication center beschäftigt 100 zusätzliche Mitarbeiter infolge eines 

Großauftrags 

 Investitionsmaßnahme „Die Oder für Touristen 2014“ (Marina 1) abgeschlossen 

 

 

 



Haushalt und Finanzen 

 Höhe Kassenkredit per 8.12.: 117,5 Mio. €  

 Haushalt 2014 am 18.9. durch die SVV beschlossen, Prüfung durch die 

Rechtsaufsichtsbehörde bis Ende November 2014, derzeit ausstehend 

 Fachdezernate bleiben trotz einzelner Mehrbedarfe (z.B. Staatsorchester) im Rahmen der 

beschlossenen Budgets, ggf. geringfügige Einsparungen i.H.v. 1,4 Mio. € 

 Erwartung: Positives Ergebnis 2014, Reduzierung Gesamtdefizit im Umfang von 3,1 Mio. €, 

Mehrerträge bei der Gewerbesteuer durch Steuernachzahlungen, zudem geringere Zinsen                                              

 

Personal/Organisationsuntersuchung 

 Bei der Modernisierung der Verwaltung werden die Empfehlungen des Gutachtens der Org-

untersuchung berücksichtigt 

 Bildung von AG, Untersuchung der Handlungsempfehlungen auf deren Umsetzbarkeit, die 

Vereinbarkeit im Zusammenwirken und gegebenenfalls erforderliche Neustrukturierung, 

Erarbeitung von Vorschlägen zur Umsetzung 

 Erste Teilergebnisse liegen vor 

 Im Rahmen der Dezernenten-Beratung werden die erarbeiteten Vorschläge erörtert und der 

Lenkungsgruppe zur Abgabe eines Votums vorgelegt  

 Am 17. Dezember 2014 findet die nächste Lenkungsgruppensitzung statt 

 

Zusammenarbeit mit Słubice intensiviert 

 Fortschreibung Frankfurt-Słubicer Handlungsplan 2014-2020, Beschluss beider 

Kommunalparlamente 

 Kooperation im Bereich der kommunalen Daseinsvorsorge, Förderprojekt zur Untersuchung 

der Potentiale abgeschlossen, zudem Verlegung der gemeinsamen Fernwärmetrasse 

 Eröffnung des polnisch-deutschen Kindergartens mit 175 Plätzen in Słubice am 1.9. 

 Einweihung des Bolfrashauses, Einzug deutsch-polnische Touristeninformation 

 Zudem Arbeiten an Wiederherstelllung Kleist-Turm auf polnischer Seite 

 Investitionsvolumen für beide Projekte: 4,2 Mio. Euro 

 Besuch ausländischer Delegationen (China, Ukraine, Indonesien, Polen) zur Entwicklung der 

Stadt und der Region 

 Wirtschaftsreise OB und Herr Kappes nach China 



Stadtentwicklung 

 Beschluss zum INSEK 2014-2025  

 Stadtumbau: Guter Mittelweg zwischen Abriss, Sanierung und Neubau 

 bis zum 15.11. insgesamt 230 Bauanträge abschließend bearbeitet  

 236 Wohneinheiten vom Markt genommen 

 Wettbewerb zum Quartier Wollenweberstraße abgeschlossen 

 Umbau rote Kaserne in West abgeschlossen (Wohnpark West) 

 Eröffnung „Max-Kade-Haus“ (ehem. Georgenhospital) und Übergabe an Studentenwerk der 

EUV 

 Entwicklung Areal Słubicer Straße schreitet voran 

 Wiederherstellung des historischen Glockengeläuts in der Marienkirche (360.000 Euro 

Spenden, 140.000 Euro Eigenmittel) 

 Einweihung der neuen Geschäftsstellen von Arbeitsagentur und Jobcenter Frankfurt 

 1,51 Mio. Euro Investitionen in Tief- und Straßenbau 

 

Herausforderungen annehmen 

 Prozess der Verdichtung der Stadt von außen nach innen wird fortgesetzt 

 Suche nach Investor für das Südring-Center läuft 

 Stadt möchte zügig Klarheit über die künftige Nutzung des Alten Kinos schaffen  

 

Sportstandort gestärkt 

 Eröffnung neues Funktionsgebäude am Stadion (13.9.) und Umbenennung des Areals um 

das Stadion in „Sport- und Freizeitpark Hermann Weingärtner“ 

 Wiedereröffnung der Radsporthalle nach Einbau der neuen Radrennbahn (2.200.000 Euro) 

 

Bildungsinfrastruktur modernisiert 

 Inklusionsmaßnahmen Erich-Kästner-Schule zum 30.9. abgeschlossen  

 Anbau eines Aufzugs an der Lessingschule und barierefreie Gestaltung des Schulhofs 

 Fenster- und Fassadensanierung an der Hansaschule 

 Schulneubau in Neuberesinchen (Sabinusstraße) 

 Fertigstellung zweites Gebäude Containerschule (Gesamtsumme: rund 2 Mio., davon 

260.000 Euro für Fundament und Erschließung, 1,7 Mio. für Mietzins Container) 



 Inklusives Lernen künftig an der Lessingschule, der Kästner-Schule und der Lenné-

Grundschule 

 Ausstattung von Schulen mit interaktiven Lernmaterialien (PC, Nettops, Laptops) 

 Mehr als 100 whiteboards in Schulen 

 Mobiliar erneuert 

 Sanierung des „Haus Einstein“  

 Umbau der Kita „Hans und Hanka“  

 Brandschutzanlage „Kinderhaus am Südring“ modernisiert 

 Erneuerung Heizungsanlagen „Kita Kunterbunt“ und „Lilo Hermann“ 

 Modernisierung Mehrgenerationenhaus „MIKADO“ 

 

Kultureller Charme als Standortfaktor 

 Jubiläen zweier Frankfurter Persönlichkeiten: Carl Philipp Emanuel Bach (300. Geburtstag) 

und Hermann Otto Ludwig Weingärtner (150. Geburtstag) 

 Bach-Jahr mit vielen verschiedenen Unterstützern und Veranstaltern (SMOK, EUV, Kleist-

Museum, „MIKADO“) 

 Von der EUV entworfene Wanderausstellung zu Weingärtner 

 Infolge des Kleist-Jahres viele literarische Gesellschaften und Verbände zu Gast (Fontane-

Gesellschaft, Kleist-Gesellschaft, Museumsverband des Landes Brandenburg, Dt. Akademie 

für Sprache und Dichtung) 

 Dali-Ausstellung im „Museum Junge Kunst“ (7.500 Besucher) 

 Nominierung der Dachmarke Frankfurt-Słubice sowie des Brandenburgischen 

Staatsorchesters für die Kulturmarkenawards (jeweils unter den Besten 3) 

Bürgerkommunikation: 

 287 Bürgeranliegen im Bereich des OB (Vgl. 2013: 291) 

 Kommunikation über verschiedene Kanäle (Brief, E-Mail, Telefon, ELOCAL, Meinungskarte) 

 

Grenzenlos mobil – Öffentlicher Personennahverkehr 

 Frankfurt als Knotenpunkt zwischen den Metropolen Berlin und Poznań durch 

Inbetriebnahme der Regionalbahnstrecken nach Poznań und Żielona Góra gestärkt 

 Buslinie 983 weiterhin stark frequentiert 



 Schrittweise barrierefreie Umgestaltung der Wagenflotte und der Haltestellen (Einsetzung 

AG Barrierefreiheit, Erarbeitung Handlungsplan Barrierefreiheit im ÖPNV) 

 

Brand- und Katastrophenschutz 

 7.300 Rettungswageneinsätze (Stand: 27.11.) 

 2.900 Einsätze des Notarztes 

 Gesetzliche Hilfsfrist von 15 Minuten in 98,1% der Fälle eingehalten 

 270 Einsätze der Feuerwehr zur Brandbekämpfung 

 580 Einsätze der Feuerwehr zur Technischen Hilfeleistung 

 

Integrieren statt Isolieren – Asylbewerber und Flüchtlinge 

 Anstieg der Zahl der Asylbewerber → Kapazität in der Oderland-Kaserne von 240 auf rund 

300 erhöht 

 Weitere Außenstellen der ZAB am Karl-Ritter-Platz (120 Plätze) und in der Friedrich-Ebert-

Straße 51 (80 Plätze) geplant 

 Frühzeitiger und enger Dialog mit der Bevölkerung, etwa durch Einwohnerversammlung in 

West am 27.11., Ängste/Unsicherheiten in der Bevölkerung ernst nehmen 

 Initiativen zur dezentralen Unterbringung von Flüchtlingen, wo dies wirtschaftlich sinnvoll 

und marktgerecht ist (keine weitere Verknappung des Angebots an kleinen Wohnungen)  

 

Soziales und Gesundheit 

 Anteil der Sozialausgaben (90 Mio. Euro) an den Gesamtausgaben (233 Mio. Euro) beträgt 

rund 38,5%  

 Frankfurt soll Stadt für Jung und Alt bleiben, daher Aktivitäten in Jugend- und Seniorenpolitik 

 bei 6.409 Kindern Zahnstatus erhoben 

 383 Kita-, 520 Schuleingangs- und 198 Schulabgangsuntersuchungen  

 466 Hausbesuche durch den Baby-Besuchsdienst (248 Erst- und 196 Zweitbesuche),  

 Eröffnung zweier Einrichtungen für ambulant betreutes Einzelwohnen für Menschen in 

besonderen sozialen Situationen und bei Behinderung 

 Fertigstellung zweier Demenz-WGs für jeweils neun Personen, betreut jeweils durch einen 

Pflegedienst 

 Umzug der Obdachlosenunterkunft, Zuständigkeit künftig beim Internationalen Bund 



Projekte für 2015 

 Aufstellung eines soliden Haushalts 

 Umsetzung der Vorschläge der Lenkungsgruppe zur Org-untersuchung 

 Schrittweise Sanierung Schulen und Kitas fortsetzen (Planung: Baumaßnahmen an 11 

Schulen und 8 Kitas) 

 Weiterentwicklung des Areals um die Słubicer Straße 

 Beginn der Planungen zur Sanierung des Rathauses 

 Einrichtung einer Jugendberufsagentur 

 Entwicklung Marina Winterhafen 

 Wettbewerb Weiterentwicklung Magistrale 

 Umsetzung Wettbewerbsergebnisse Wollenweberstraße 

 Sanierung öffentliche Bereiche in der Halben Stadt 

 Instandsetzung Straßen, Geh- und Radwege 

 Umbau des ÖPNV zu mehr Barrierefreiheit 

 Umsetzung Frankfurt-Słubicer Handlungsplan 

 


